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• Umsetzung des Auftrags aus § 11 SGB IX des Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales: Durchführung von Modellvorhaben zur Stärkung der 
Rehabilitation

• Ziel des Bundesprogramms: Mittels der Erprobung innovativer Leistungen 
sollen neue Wege gefunden werden, um die Erwerbsfähigkeit von 
Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen noch besser zu erhalten 
bzw. wiederherzustellen

• Langfristiges Ziel: Nachhaltige Senkung des Zugangs in die 
Erwerbsminderungsrente & die Eingliederungshilfe bzw. Sozialhilfe

Kurz zum Bundesprogramm rehapro

Drei Förderaufrufe:
1. Förderaufruf 2018
2. Förderaufruf 2020
3. Förderaufruf 2022
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• Kund*innen des Rechtskreises SGB II, bei denen sich gesundheitliche Problematiken und 
psychische Folgewirkungen mit ihrer aktuellen Arbeitsmarktferne überlagern 

Zielgruppe:

• Jobcenter Kreis Calw, Baden-Württemberg 

• Jobcenter Landkreis Freudenstadt, Baden-Württemberg 

• Berufsförderungswerk Bad Wildbad, Baden-Württemberg

• Lehrstuhl für Allgemeine Soziologie / Mikrosoziologie, OVGU Magdeburg, Sachsen-Anhalt
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Das Modellprojekt „Beruflicher Wiedereingliederungsweg umfassend neu gedacht“ 
[BEWEGUNG]| Laufzeit: 2021-2026

Projektbeteiligte:
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Grundidee: Ermöglichung von Arbeit unter den gesundheitlichen Gegebenheiten & 
die Wahrnehmung von Arbeit als Resilienzfaktor 

BEWEGUNG

Arbeit Gesundheit



BEWEGUNG
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2 Biografiecoaches

3 Psycholog*innen

1 Ärztin

1 Gesundheitscoach

2 Berufscoaches

max. 14 Teilnehmende pro Durchlauf

Das beruflich-medizinische Integrationsmodul (BMI): 12 Wochen im BFW Bad 
Wildbad

Arbeit Gesundheit



• Berufs- und Biografiecoaching, Biografiekurve
• partizipative Verfahren, Gesundheitscoaching, Bewegungselemente
• Berufsparcours (Erprobung unterschiedlicher beruflicher Tätigkeitsfelder)
• anlassbezogene medizinisch-therapeutische Förderintervention

Grundelemente:

• Gestaltung eines beruflichen Settings, in dem rehamedizinische Elemente integriert werden
• iterativer Prozess aus: eigenverantwortlicher Erprobung beruflicher Handlungen, Ausloten 

berufsbiografischer Ressourcen und gesundheitlicher Stabilisierung
• Modulare Struktur
• Partizipative Entwicklung eines individuellen Integrationsplans (stetige Anpassung)
• Verknüpfung unterschiedlicher Blicke auf Arbeit und Gesundheit (Soziologie, Medizin, 

Psychologie)
• konsequent individualisierte Maßnahme
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Das beruflich-medizinische Integrationsmodul (BMI): 12 Wochen im BFW Bad Wildbad

Grundgedanken:
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Wissen-
schaftliche
Evaluation
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Grundlegendes Forschungs- und Evaluationsdesign

Auswertungsmethoden qualitativer Daten:

• Grounded Theory (Glaser/Strauss 1967)
• Situationsanalyse (Clarke 2012)

• Unterstützung durch MaxQDA

Delphi-
Befragung

N=20

Evaluations-
bögen mit TN

N=252

Berufsbio-
grafische 
Interviews

N=80

Qualitative 
Nachbe-

fragung TN
N=252

SOC
N=252 

(2x)

KONZEPTION
BMI

Expert*innen
-/Fokus-
gruppen-

interviews/S
ymposien

Kontinuierliche Weiterentwicklung der Konzeption der Maßnahme durch die wissenschaftliche Begleitung

Teilnehmende
Beobachtungen
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IST-Zustand und erste Ergebnisse Hochschultage Beruflicher Bildung | Bamberg |20. – 22.03.2023

Erstentwurf
Konzeptionierung

Beginn
1. Durchgang 

des BMI

Beginn letzter/ 
18. Durchgang 

BMI 

Abschluss Projekt: 
Handlungsleitfaden

Juli 
‘22

März 
‘23

Abschluss DG 3/ 
Beginn DG 4

Jan 
‘26

Okt 
‘26

Durchgänge 5 bis 17, Dauerhafte Evaluation und weiterhin 
Weiterentwicklung der Konzeptionierung

2024 2025

• Positives Gesamtfeedback der Teilnehmenden der ersten beiden Durchgänge (DG)

• DG 2 zeigt Verbesserungen in den SOC-Werten

• Höhere Ansprechbarkeit in den JC und Steigerung der Arbeitsmotiviation sowie neue 
Motivation gesundheitsstabilisierende Maßnahmen zu ergreifen

• Aktuell laufende Nachbefragung DG 1: Momentan keine Aussage möglich zum Übergang auf 
den ersten Arbeitsmarkt (Teilnehmende in gesundheitlichen oder biografischen 
Stabilisierungsphasen und/oder Umschulungen) 
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„Dann hat er mit mir auch, ja okay, alles klar, 
machen wir, kümmern wir uns drum. Ich setze mich 

mit dem Jobcenter in Verbindung und alles. Also 
man kümmert sich hier wirklich.“ (Frau Rück, S.14)

- +Zielerreichung im Sinne der Projektziele von BEWEGUNG

Partizipation

Verbesserung des subjektiven Wohlbefindens

Entwicklung neuer biografischer und beruflicher 
Perspektiven

Gelingende Kommunikation mit den JC & gute 
weiterführende Betreuung durch die Jobcenter

„Nein, einfach wirklich maßgeschneidert auf einen. 
Die können sich so umstellen, das ist genial einfach 

nur.“ (Frau Rück, S.14)

„Wenn alles so klappt wie ich das mir denke und 
wünsche, dann kommt ja dieser Eignungstest, dann 
kommt diese Vorbereitung auf die IT-Umschulung 

und dann die Umschulung.“ (Frau Rück., S.15) 

„Weil das ist wirklich was, was wir Hartz-IV-
Empfänger brauchen. […] Aber wenn dann gerade 
solche, wie mich hast, die wissen was sie wollen 
und Null Unterstützung kriegen, die resignieren 

irgendwann und sagen auch, leck mich am Arsch.“ 
(Frau Rück, S.19)

Erste Ergebnisse der qualitativen Interviews:

„Hier haben sie jetzt auch schon zwei, die Frau Meier hat 
gleich gesagt, also ich sehe Sie nachher nicht mehr im 
Arbeitsleben. Das ist, ja am Anfang ist mir das schwer 

gefallen irgendwie das überhaupt“  (Herr Wind, S. 21f.)

„Ich habe noch 80.000 Euro Schulden drauf aber das zahle 
ich. […] Ich zahle jeden Monat noch 560 Euro von meinem 
Hartz IV. Ich kriege ja kein Wohngeld. Das ist ja die nächste 
Frechheit. […] Also ich sag ja, momentan das Körperliche 

macht mir sehr zu schaffen, aber das Psychische halt auch.“ 
(Herr Wind, S. 16)

„Na ja, am Anfang hat das Jobcenter gut unterstützt. Aber 
nach einen Weile  wurde es schwierig und jetzt muss ich 

mich halt doch wieder alles allein machen“. (Frau Ahmad, 
Nachbefragung D1)
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- +Zielerreichung im Sinne der Projektziele von BEWEGUNG

Verbesserung des Kohärenzsinns

Stabilisierung des subjektiven 
Gesundheitszustandes

Integration auf den ersten Arbeitsmarkt

Erste Tendenzen der leichten Verbesserung 
des Sense of Coherence (SOC) zeichnen sich 

anhand der SOC-Fragebögen ab.

Erste Ergebnisse der SOC-Fragebögen, Nachbefragung & Evaluationsbögen:

„Ne, ich bin total zufrieden, wie alles 
gelaufen ist. Das einzig ärgerliche ist, dass 
ich noch zwei Wochen warten muss, bis es 

losgehen kann. Ich könnte direkt jetzt 
schon.“ (Herr Schmahl, DG 1, 

Nachbefragung)

Evaluationsbogen D2: Selbsteinschätzung der 
Verbesserung des körperlichen 

Gesundheitszustands.

Evaluationsbogen D2: Selbsteinschätzung der 
Verbesserung des psychischen 

Gesundheitszustands. 

„Ich wünsche mir also so unabhängig zu werden 
vom Jobcenter. Und stelle jetzt gerade eine 
Weiterbildungsantrag, aber eben nicht da.“ 

(Frau Ahmad, DG 1 Nachbefragung)
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Herausforderungen                   &                         Gewinne
• Aufbrechen des defizitären Blicks bei allen 

Beteiligten

• Starke Dominanz klassisch bio-medizinischer 
Sichtweisen

• Verknüpfung interdisziplinärer und 
institutioneller Sichtweisen zu einem 
gemeinsamen ressourcenorientierten Blick

• Hohe Selbstwirksamkeitserfahrungen durch 
individuelles Coaching

• Zentral: Ansprechbarkeit/Gehör zu finden und 
„verstanden und nicht nur verwaltet zu 
werden“

• Neue und nachhaltige Motivation durch 
biografische Arbeit 

Hochschultage Beruflicher Bildung | Bamberg |20. – 22.03.2023Fazit

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass wir sehen 
etwas setzt sich in BEWEGUNG…



Quellen:

• Clarke, A. E. (2012): Situationsanalyse. Grounded Theory nach dem Postmodern 
Turn; VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.

• Glaser, B. G., Strauss, A. L. (1967): The Discovery of Grounded Theory: Strategies
for Qualitative Research. Aldine: De Gruyter.



Kontakt:

Prof.in Dr.in Heike Ohlbrecht
Lehrstuhl Allgemeine Soziologie/Mikrosoziologie 
Zschokkestraße 32
39104 Magdeburg

Tel.:     0391 – 67 56536
eMail: heike.ohlbrecht@ovgu.de

mailto:heike.ohlbrecht@ovgu.de
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